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Artikel in der TT vom 12. Mai 2015 - nachfolgend kritisches Mail an den Verfasser      

 



Mail mit Erlaubnis von Herr Markus Kandler an den Verfasser des obenstehenden Beitrages: 

Von: markusantonkandler@chello.at [mailto:markusantonkandler@chello.at]  

Gesendet: Freitag, 12. Juni 2015 13:29 

An: alexander.gruber@tt.com 

Cc: gegenflutlicht 

Betreff: Kumpelhafte Berichterstattung in der Tiroler Tageszeitung - meine Kritik 

 

Sehr geehrter Herr Gruber, 

Bezugnehmend auf Ihren heutigen Artikel in der Tiroler Tageszeitung: 50.000 Euro spielen in der Zielgeraden keine Rolle - 

erlaube ich mir Ihnen meine Kritik als Leser der Tiroler Tageszeitung, welcher ihr Gehalt bezahlt, kundzutun. 

Ich sage es Ihnen gerade heraus: 

Für mich handelt es sich bei diesem Artikel, um eine unappetitliche, kumpelhafte Berichterstattung, welche jeglicher 

journalistischer Sorgfaltspflicht widerspricht.( Es gilt selbstverständlich die Unschuldsvermutung). 

Hier wird geschickt der Versuch gestartet politisches Versagen der Innsbrucker Stadtpolitik, welche ja nachweislich eng mit dem 

SVG Reichenau verbandelt ist, unter den Tisch zu kehren. Hier wird der Versuch gestartet, Stimmung gegen eine nicht 

namentlich genannte Bürgerinitiative zu machen, welche mittels eines legalen Rechtsbescheides aufgedeckt hat, dass die 

geplante Erweiterung des Sportplatzes in der Reichenau, auf einem illegalen Baubescheid der Stadt Innsbruck beruht. 

Faktum ist, dass diese Platzmisere einen Verursacher hat, nämlich die Innsbrucker Stadtregierung, welche mittels illegalem 

Baubescheid hier einen Sportplatz erweitern wollte und immer noch will.  

Warum nennen Sie dieses Faktum nicht beim Namen und stellen den verantwortlichen Politikern keine kritischen Fragen? (und 

berichten darüber...) 

Liegt es vielleicht daran, dass Sie als ehemaliger Spieler der SVG Reichenau (57 Spiele - 22 Tore….. Quelle: 

 http://www.transfermarkt.at/alexander-gruber/leistungsdaten/spieler/16999 )   befangen sind? 

Warum hinterfragen Sie nicht die Aussage von Herrn Vizebürgermeister Kaufmann?   

"Wir sind auf einem guten Weg, ich hoffe auf den Baubeginn im Herbst." 

Wie sieht der gute Weg aus? (keinerlei Hinweis im Artikel !!!) 

Und warum hofft Vizebürgermeister Kaufmann auf einen "Baubeginn" ? Es dürfte Ihnen aber auch Herrn Kaufmann entgangen 

sein, dass der Bau bereits vor Monaten begonnen hat und es sich lediglich um eine Wiederaufnahme der Bauarbeiten handeln 

kann! Dazu bedarf es aber einiger Gutachten, die laut objektiver Berichterstattung - Innsbrucker Stadtblatt (lesenswert) - in 

keinster Weise vorhanden sind. 

Ansonsten ist diese offensichtlich gesteuerte Tränendrüsenargumentation, welche Sie hier an den Tag legen, mehr als 

durchschaubar und die Innsbruckerinnen und Innsbrucker haben die Motivation hinter dem Artikel längst erkannt.  

Ein guter Ratschlag: Halten Sie die Leserinnen und Leser der Tiroler Tageszeitung nicht für dumm! 

Aber um auch etwas Positives in meiner Kritik einzuarbeiten: 

Herzlichen Dank, für Ihren subjektiven Artikel, welcher mich noch mehr motiviert, gemeinsam mit engagierten Bürgerinnen und 

Bürgern aus allen Stadteilen Innsbrucks ein überparteiliches Bürgerprojekt zu starten, welches fragwürdige politische 

Entscheidungen und Bauprojekte, einer objektiven medialen Diskussion zuführen wird. 

Und positiv bewerte ich auch die Tatsache, dass sich die Tiroler Tageszeitung hervorragend zum Fensterputzen, als auch als 

Unterlage für Malerarbeiten bzw. Einpackhilfe bei Umzugsarbeiten etc.. eignet. 

In der Hoffnung, dass Sie als Sportsmann in Zukunft objektiv, fair und unabhängig berichten und Hintergründe recherchieren...  

verbleibe ich 

mit freundlichen Grüßen  

Markus Anton Kandler Haymongasse 5b   6020 Innsbruck 

 PS: Gerne können Sie diese Kritik auch an die tatsächlichen, möglichen Urheber weiterleiten 

http://www.transfermarkt.at/alexander-gruber/leistungsdaten/spieler/16999

